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Blumenhaus Krigar in Albstadt-Ebingen: Die neue Verkaufsanlage soll im November eröffnet werden

Eine blühende Entdeckungsreise
D as in dritter Generation

geführte Blumenhaus
Krigar wird seit 2009 von
Isabell und André Doster als
Geschäftsführer geleitet.
Um den Kundenbedürfnis-
sen und Marktansprüchen
Rechnung zu tragen sowie
rationellere Arbeitsabläufe
zu erreichen, baut der Be-
trieb eine neue Floristik und
eine Gewächshausanlage.

Die geplante Floristik, das
Blumenfachgeschäft, be-
steht aus einem Gebäude-
trakt mit einer Stahltrag-
konstruktion und einer Be-
plankung mit Isolierpanee-
len. Die neue Gewächs-
hausanlage und die über-
dachte Freifläche werden in
Venlobauweise realisiert.

Alle Sparten sind miteinan-
der verbunden, somit hat
der Kunde den Rundum-
blick auf das komplette
Sortiment. Das Ganze ist
dank breiter Wegeführung
ohne Schwellen behinder-
ten-freundlich und einsatz-

bereit für Einkaufswagen.

„Eine Entdeckungsreise
durch die blühende Vielfalt
des Angebotes: Der Kunde
wird Schnittblumen, deko-
rative Topfpflanzen und flo-
rale Raritäten entdecken!

Eine große Auswahl erle-
sener Accessoires und die
Vielfalt der Geschenkideen
werden ihn überraschen!“,
erläutern die Geschäftsfüh-
rer das Konzept. Weiterhin
wird auf die Qualitätspflan-
zen-Produktion viel Wert
gelegt. Der Kunde hat die
Möglichkeit, direkt aus dem
Produktionshaus seine
Pflanzen zu wählen.

Auch in Zukunft sind die
Geschäftsführer Isabell
Doster, Floristmeisterin und
André Doster, Gärtner-
meister, mit ihrem fachlich
ausgebildeten Mitarbeiter-
team stets bestrebt, die
Kunden mit Qualitätspflan-
zen und geschmackvollen
Arrangements zu erfreuen.

R und um die Gewächs-
hausanlage entstehen

neue Vegetationsflächen;
ein Schaugarten, der nach
gärtnerischen Gesichts-
punkten gestaltet wird. Eine
neue, breitere Einfahrt von
der Friedhofseite her er-
möglicht dem Kunden, di-
rekt auf den neuen PKW-
Stellplatzflächen vor dem
Eingangsportal zu parken.

Insgesamt umfasst der
Neubau eine überbaute
Fläche von rund 700 Quad-
ratmeter und etwa 200
Quadratmeter Folienge-
wächshaus.
Das Gesamtareal mit den
neu angelegten Außenan-
lagen ist 3400 Quadratme-
ter groß. red

Die Tennisabteilung des TV Truchtelfingen setzt ein Zeichen des Dankes: Sponsorentafel hängt am „Turnerstüble“

Wichtiger Schritt in die Zukunft der Jugend
B eim 24. Albstadt-Kna-

ben-Tennisturniers (wir
berichteten) enthüllte die
Tennisabteilung des TV
Truchtelfingen ein sicht-
bares Dankeschön an jene
Sponsoren, die die Sanie-
rung zweier Spielfelder un-
terstützt hatten.

2009 hatte sich die Abtei-
lung zum Ziel gemacht, die
nur noch bedingt bespiel-
baren oberen zwei Tennis-
Kunstrasenplätze zu sanie-
ren. Notwendig wurde diese
Maßnahme auch aufgrund
der hohen Anzahl gemel-
deter Verbandsrunden-
mannschaften sowie mit
Blick auf das Albstadt-Kna-
ben-Tennisturnier und den

Mabitz-Doppel-Cup.

Abteilungsleiter Dietmar
Herre erläutert: „Mit dem
ersatzlosen Wegfall dieser
Plätze wäre die Durchfüh-
rung der umfangreichen
Aktivitäten nicht mehr mög-
lich gewesen.“ Im vorigen
Jahr wurde das Projekt re-
alisiert – ein wichtiger
Schritt in die Zukunft, ins-
besondere für die Jugend.

Z ahlreiche Gesprächs-
und Diskussionsrunden

gingen dem Beschluss vo-
raus, anstelle der beiden
Kunstrasenplätze zwei
Sandplätze zu bauen. Nach
Einholung mehrerer Bau-
angebote ergaben sich

Baukosten in Höhe von
43 000 Euro. Nach Abzug
eines Unterstützungsbetra-
ges durch den Hauptverein
und einer knapp 30-pro-
zentigen Baukostenüber-
nahme durch den Landes-
sportbund blieb der Tennis-
abteilung noch ein Betrag
von 20.000 Euro, der selbst
zu schultern war.

Dies geschah durch Bau-
steinverkauf, Verkauf von
Bandenwerbung sowie
durch Spenden von Firmen
und Privatpersonen. Für
diese herausragende Un-
terstützung wurde nun ein
sichtbarer-nachhaltiger
Dank installiert: Eine Tafel,
auf der alle die zur Reali-

sierung des „Sanierungs-
projektes Tennisplätze“ fi-
nanziell beigetragen haben,
wurde im Bereich des Ver-
einsheims „Turnerstüble“
angebracht.

S iegmar Sontheimer,
einer der wichtigsten

Sponsoren und Gönner der
Tennisabteilung, übernahm
die Herstellung und Anbrin-
gung der Tafel sowie alle
damit verbundenen Kosten.

Im gebührenden Kontext
des Albstadt-Knaben-Ten-
nisturniers wurde die Spen-
dertafel durch den Haupt-
sponsor der Tennisabtei-
lung,Manfred Bitzer, feier-
lich enthüllt. red

Fußballfieber im Media Markt Albstadt: Das verrückte Torwandschießen

Wer trifft, bezahlt nichts
D as „verrückte Tor-

wandschießen“ im
AlbstädterMedia Markt
läuft noch bis zum 11. Juni.
Das Motto: Wer trifft, be-
kommt den gesamten Be-
trag seines getätigten Ein-
kaufs zurückerstattet. Der
Andrang der Fans übertrifft
sämtliche Erwartungen –
und die ersten erfolgreichen
Schützen stehen nun fest.

„Wir haben zwar damit ge-
rechnet, dass unsere Aktion
einigen Wirbel verursachen
wird, aber was hier los, ist
einfach unglaublich“, freut
sich Media Markt-Ge-
schäftsführerMarkus Kim-
ling inmitten des Rummels
rund um die Torwand-Are-
na. Lobend äußert er sich
über die Disziplin der Fans,
die der Reihe nach anste-
hen, um zum Schuss zu

kommen. „Seit Beginn der
Aktion am vorigen Freitag
haben wir bereits 63 Voll-
treffer gezählt. Den glückli-
chen Torschützen haben wir
dabei Einkäufe im Gesamt-
wert von 7100 Euro erstat-
tet“, zieht der Geschäfts-
führer eine Zwischenbilanz.

B esonders freuen konn-
te sich Lucas Schrei-

jäg aus Bisingen, der mit
seinem Treffer ein Apple
IPhone 5 im Wert von 650
Euro umsonst bekam. Auch
für Andreas Goldfuss aus
Balingen machte sich das
„Golden Goal“ gleich be-
zahlt. Er ist nun stolzer Be-
sitzer von zwei LG Handys,
für die er vom Media Markt
den Einkaufsbetrag zurück-
erstattet bekam. red

TÜV-Zertifikat für Brandschutz Klein in Schömberg

Rauchwarnmelder retten Leben
K arl-HeinzKlein undKa-

rinMaggvonBrand-
schutzKlein inSchömberg
sind seit kurzemzertifizierte
Fachkräfte fürRauchwarn-
melder.Dafür besuchtensie
jüngst dieAkademiedes
TÜVRheinland.Sie verfü-
gennunüber die notwendige
Kompetenz, privateHaus-
halte undUnternehmen in
SachenRauchwarnmelder
zuberaten, sie fachgerecht
zu installierenundzuwarten.

R auchwarnmelder sind
in vielenBundesländer

bereitsPflicht. Auch inBa-
den-Württembergmussab
2014 jederHaushalt die
kleinenLebensretter im
Schlafzimmerund inFlucht-
wegennachweisenkönnen.

DieAkzeptanz fürRauch-
warnmelder ist hoch. „Doch
vielewissennicht,wie die
Melder fachgerecht ange-
brachtwerden“, sagtKlein.
Die falschePlatzierungkann
dasGerät für Fehlalarme
anfälligmachen. Im
schlimmstenFall löst das
Gerät bei falscherHandha-
bungzuspät aus. „Moderne
Geräte kommunizierenheu-
temiteinanderperFunk“,
erklärtMagg.Sobaldeiner
auslöst, gehenalle an.Das
verschafft imErnstfall den
vonRauchundFeuer be-
drohtenPersonendie le-
bensrettendenMinuten.
Weitere Infosunter
www.klein-brandschutz.com
oder unter der Telefonnummer
07427/915816. ohr

K arin
Magg

und Karl-
Heinz Klein
sorgen da-
für, dass
Haushalte
und Fir-
mengebäu-
de rechtzei-
tig vor
Rauch und
Feuer ge-
warnt wer-
den.

Foto: ohr

Lehrstellenbörse

Ausbildung
um die Ecke

E ine gemeinsame
Lehrstellenbörse of-

ferieren Tailfinger Firmen
amMittwoch, 12. Juni in
der Lutherschule. Unter
dem Motto „Der Ausbil-
dungsplatz um die Ecke“
wird um Azubis geworben.
Initiatoren sind das Auto-
haus Boss, Ralf Neumann
Sanitär, Heizung & Flasch-
nerei, Carl Meiser/NopMA,
Mayer & Cie, das Backhaus
Mahl, Bettina Haug „Haare
in Bestform“ und die Alb-
stadtwerke. Begleitet wird
das Projekt vom Bildungs-
träger BBQ. Der Infoabend
beginnt um 18 Uhr und
dauert zwei Stunden. co

Südwest-Messe-Konjunktur mit viel Sonne

Lebendiges Marktgeschehen
Ü berwiegendheitermit

vielSonneundwenig
BewölkungzeigtdasKon-
junkturbarometerSüdwest
Messe fürdieallgemeine
wirtschaftlicheEntwicklung
an–obwohldasWetteran
denneunMessetagen inVil-
lingen-Schwenningeneher
regnerischundkühlwar.
NachdengutenErgebnissen
2012 istdiegrößteMarkt-
veranstaltungderRegion in
diesemJahrnocheinenTick
bessergelaufen.Diemeis-
tenAusstellersprechenvon
einersehrerfolgreichen
Teilnahme, insbesondere,
wasdieVerkäufebetrifft.
Insgesamtkamen indiesem
Jahr109.000(2012:
106.718)BesucherzurSüd-
westMesse. „DieBesuche-
rinnenundBesucherhaben
sichvomWetterdas Interes-
seunddenSpaßan ihrer

Messenichtnehmen lassen.
Das istwirklicheine tolleBi-
lanz füralleBeteiligten“, freut
sichMesse-ChefinStefany
Goschmann.Fürsieund ihr
TeamhabendieVorberei-
tungen fürdienächsteSüd-
westMessevom14.bis22.
Juni2014bereitsbegonnen
–etwamitPlatzierungsge-
sprächenundvielenWün-
schennacheinemgrößeren
Stand.66ProzentderAus-
stellererklärenschon jetzt,
dasssiewiederdabeisein
wollen.

I nneunTagenpulsieren-
denMarktgeschehens

konntendieBesucher inei-
nerBandbreitevon10.000
Produkten–vomsparsamen
Traktorüberden leistungs-
fähigenBaukran,neue
TechnologienbeiAutound
Rad,diepfiffigeKüchenein-

richtungbiszumentspan-
nendenGesundheitsbett
unddemFitness-Sportgerät
– inden21Messehallenver-
gleichen,sich informieren
undberaten lassenundvor
allemmiteinander insGe-
sprächkommen.Alsechte
Messe-Besuchermagnete
„brummten“dieSonder-
schauenundMitmachaktio-
nenwiedieBaden-Würt-

temberg-Kochwerkstattund
die Informations-undErleb-
nisschauenvonPolizei,Zoll,
StadtundLandkreis,Muse-
ensowiediePräsentationen
desBlinden-undSehbehin-
dertenvereinsunddesBe-
hindertensports.Ausgelas-
seneFreudeundmitreißen-
deBegeisterungherrschte
auch inderUnterhaltungs-
undFestmeilebeieinem
vielseitigenProgrammvom
SchlagerüberVolksmusik
biszuRockpop.

M it 730Ausstellernund
über100.000Besu-

chern istdieSüdwestMesse
nichtnurdiegrößteVeran-
staltungderRegion,sondern
auchbedeutenderWirt-
schaftsfaktorundwichtiger
Informations-undHandels-
platz für regionaleUnter-
nehmen.

„Die Vergütung strittiger Leistungen am Bau“

Informationsgespräch der MIT
D iebestenHandwerker

zeichnensichdadurch
aus,dasssieamBauzuerst
mit ihremWissenarbeiten
unddannmit ihrenMuskeln.
UmdiesesWissenzuerwei-
tern,hatdieMittelstandsver-
einigung(MIT)imZollern-
albkreisalleHandwerkerund
Selbstständigezueinemju-
ristischenInformationsge-
sprächindenHirschgulden
nachBalingeneingeladen.
DieanwesendenZimmer-
leute,Betonbauer,Stahl-
bauer, Ingenieure,Installati-
ons-undHeizungsfachleute,
Fensterbauer,Montage-
dienstleisterundGarten-
bauererfuhrenvomJuristen
undFachanwaltfürArchi-
tekten-undBaurecht,Dr.
KlausGekeler,welche„Bau-

sünden“Handwerkerver-
meidenkönnen,wennsie
sichzuvorimBaurechtetwas
schlaugemachthaben.

I nStadtundLandsprießen
mitderwärmerenJahres-

zeitauchwiederdieBaustel-
len.UndweilderWinteruns
solangeimGriffgehaltenhat,
istnunEileangesagtfüralle
Gewerke,möglichstschon
„gestern“fertigzuwerden.
AnmeldungvonBedenken,
Nachtragsaufträge,Pla-
nungsleistungendesArchi-
tektenoderAnweisungdes
ArchitektenandenHand-
werkersinddanninderEile
desGeschäftesanderTa-
gesordnungmeistnur
mündlich.Diejuristischkor-
rekteAuftragserteilung

kommtdannzunächstzu
kurzundwirdaufspäterver-
schoben.Aberohnekorrek-
tenAuftragoderUmwand-
lungeiner„ohnePosition“
(o.P.) ineineLeistungsbe-
schreibung,hatesderaus-
führendeBetriebschwer,vor
Gerichtdieangemessene
Vergütungdurchzusetzen.

W ennsiemehrGeldin
dieAusführungihres

Gewerkesstecken,alssie
bezahltbekommen,undso-
mitdafürkeinGelderhalten,
wennsievomArchitektenei-
nenNachauftragschnell
durchführen,dieseraber
keineVollmachthat,dann
könnteessein,dassdiese
HandwerkerwenigerFreude
daranhaben.

Schaefer GmbH in Sigmaringen: neue Halle in Laiz

Alles im Fluss
D ie Schaefer GmbH in

Sigmaringen stellte ih-
re neuen, um 1700 Quad-
ratmeter erweiterten Pro-
duktionsflächen vor. Kern-
stück ist die zweite Ferti-
gungshalle, die am Stamm-
sitz in knapp zehn Monaten
erstellt wurde.

Bei den am Bau beteiligten
Gewerken setzte der welt-
weit agierende Mittelständ-
ler zum großen Teil auf Un-
ternehmen aus dem Stadt-
und Kreisgebiet: ein Beitrag
zur Förderung der lokalen
Wirtschaftskraft wie auch
die Entscheidung, in Laiz
erneut zu bauen, obwohl
andere Regionen mit
durchaus lukrativen Ange-

boten lockten.

„Das Ziel“, so Geschäfts-
führerMichael Gubisch,
„sind kürzere Produktions-
und Lieferzeiten sowie ein
um 30 Prozent erhöhter
Durchsatz.“ Dazu werden
schrittweise neue Prozesse
eingeführt, die sich im
Schwerpunkt auf das Um-
stellen von der bisherigen
Einzel- und Gruppenmon-
tage auf Fließfertigung kon-
zentrieren.

D ie Investitionssumme
für den zweigeschos-

sigen Neubau liegt bei zirka
zwei Millionen Euro. red


